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D
arum schau die Güte und 
den Ernst Gottes: den Ernst 
an denen, die gefallen sind, 
die Güte Gottes aber an dir, 

sofern du an seiner Güte bleibst; sonst 
wirst du auch abgehauen werden.“ 
Römer 11, 22.

Dank
Herzlichen Dank für Eure Gebete 

und Gaben sowie Euer Interesse an 
der Mission und am Missionsbrief. 
Habt Dank für das, was Ihr für die 
„unerreichten“ Menschen im vergan-
genen Jahr getan habt. Eure Hilfe 
war von großer Bedeutung. Dadurch 
konnten Neuland-Missionare ausge-
bildet, ausgesandt und unterhalten 
werden, um vielen Menschen die gute 
Nachricht der Erlösung zu bringen. 
Mit Gottes und Eurer Hilfe konnten 
2008 alle Projekte versorgt werden. 
Wir haben im vierten Viertel 2008 
bereits größere Überweisungen an 
unsere Missionspartner für 2009 
getätigt. Bitte betet darum, dass sie 
das Werk Gottes in der rechten Weise 
unterstützen. 

Weltweite Krise
Durch die weltweite Krisensitua-

tion stellt sich die Frage: Wo stehen 
wir?

Jesus sagt: Ich stehe vor der Tür 
und klopfe an. Hören wir sein Klop-
fen? Wir dürfen uns nicht von den 
Schwierigkeiten vereinnahmen las-
sen. Der Böse wünscht, dass uns diese 
Entwicklungen so beschäftigen, dass 
wir uns nicht auf die Wiederkunft 
Jesu vorbereiten und uns nicht an der 
Erfüllung des Missionsauftrags betei-
ligen. Die alles entscheidende Krise 
wird den treffen, „der sich Schätze 
sammelt und ist nicht reich in Gott“ 
(Lukas 12, 21). Möge unsere Bezie-
hung zu Jesus im neuen Jahr noch 
viel inniger werden.

15 Jahre Außenmission

in Bad Aibling
Dieser Artikel (Missionsbrief S. 4f) 

erinnert an den 4. Februar 1994, an 
dem sich die Gemeinde Bad Aibling 
für die Förderung des „unbetretenen 
1-Mio-Gebiets“ Navoi in Usbekistan 
entschied.

Durch die Erfahrungen mit Usbe-
kistan haben wir gelernt, wie wichtig 
Neulandmissionare und Laienmis-
sionsschulen für deren Ausbildung 
sind. Wir sind dankbar, dass wir über 
solche Schulen in Deutschland, Ös-
terreich, Schweiz, Indien und Sambia 
berichten können.

Gewinne Einen
Einer der Schwerpunkte dieses 

Missionsbriefs ist die persönliche 
Evangelisation. Der Artikel „Gewinne 
Einen“ gibt Hilfen, wie man mit Men-
schen ein Gespräch über den Glauben 
führen kann (S. 8-11). Wir möchten 
Euch diesen Artikel besonders ans 
Herz legen. Die neuen Unterlagen auf 
der Internetseite sind weitere Hilfen 
für die „Seelengewinnung“. Gott we-
cke in jedem von uns das Verlangen, 
bei der Aufgabe mitzuhelfen, eine ver-
lorene Welt für ihn zu gewinnen.

Fürbitte und Werbung für den 

Missionsbrief
Im Zusammenhang mit dem Mis-

sionsauftrag Jesu und unserem welt-
weiten Vorhaben, dass 5 Millionen 
Glieder innerhalb von 5 Jahren einen 
Menschen zu Jesus führen sollten, 
haben wir ein großes Anliegen: Im 
deutschsprachigen Raum gibt es 
kaum Veröffentlichungen, die dieses 
wichtige Ziel ansprechen. Der Missi-
onsbrief soll hierbei helfen. Daher bit-
ten wir um Euer Gebet und Eure Hilfe 
für eine noch stärkere Verbreitung 
des Missionsbriefs. Bitte prüft, ob Ihr 
und Eure Gemeinde genügend Mis-
sionsbriefe erhaltet. Bitte denkt auch 
an befreundete Geschwister und Ge-
meinden, die den Missionsbrief noch 
nicht bekommen. Wir würden ihnen 
gerne ein Probepaket senden (5, 10, 
20 Stück oder ein Vielfaches davon). 
Der Missionsbrief wird nach wie vor 
kostenlos abgegeben mit der Bitte um 
eine Spende (Durchschnittskosten pro 
Heft ca. 40 Cent).

Bitte informiert H. Haubeil bis zum 
15. März über Neu- und Probebestel-
lungen. Unseren besten Dank im Vo-
raus. Wir grüßen Euch im Dienst für 
unseren Herrn Jesus.  n

Helmut Haubeil und Team

www.missionsbrief.de

NEU: „Mitteilbare Konzepte“

Siehe „Jüngerschaft“ und „Gewinne Ei-

nen“. Die „Mitteilbaren Konzepte“ sind 

eine biblisch und pädagogisch wertvol-

le Broschürenreihe über Jüngerschaft 

mit Einführung in die persönliche Evan-

gelisation. Diese Broschürenreihe ist 

vergriffen. Wir sind dankbar, dass wir 

sie auf die Missionsbrief-Internetseite 

stellen durften. Sie ist in E-Book-Ver-

sion und daher gut zu lesen. Sie stärkt 

den eigenen Glauben und zeigt, wie 

man andere Menschen für Christus 

gewinnen kann. (Weiteres in „Gewinne 

Einen“ S. 8-11)

NEU: „Ergreife das Leben“

Siehe „Gewinne Einen“. Dieses Ar-

beitsheft ist ein erprobtes Hilfsmittel, 

um jemand zu Jesus zu führen. Es ist 

seit 35 Jahren beim Zentrallager des 

SDV erhältlich. Außerdem befindet 

sich auf der Internetseite auch eine 

Lehrerversion, die alle Zusatzfragen zu 

den betreffenden Stellen im Heft ent-

hält, die man möglicherweise benötigt, 

wenn man dieses Heft mit Interessen-

ten durchnimmt (siehe S. 8-11).

NEU: „New Testament Witnessing“

Dieses Online-Buch in englischer 

Sprache zeigt einen erprobten Weg, 

um Menschen zu Christus zu führen. 

(Weiteres in „Gewinne Einen“ S. 8-11) 

Der Autor, Bruder Elden K. Walter, 

begründet seine Ausführungen mit der 

Bibel und dem Geist der Weissagung.

NEU: Seminar „Freundschaft

mit Gott“

Siehe „Jüngerschaft“. Diese Semi-

narreihe wurde von Bruder Helmut 

Haubeil im Hinblick auf die „Mitteilba-

ren Konzepte“ erarbeitet. Sie geht auf 

spezielle Anliegen tiefer ein. So wird in 

Teil 7 das „Beten mit Verheißungen“ 

behandelt.
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In eigener Sache ...

Missionsbrief-Stückzahl

Um viele Nachbestellungen nach Ertei-

lung des Druckauftrags zu vermeiden, 

habe ich mir diesmal erlaubt, die Stück-

zahl etwas zu erhöhen (siehe wichtiges 

Thema: „Gewinne Einen“). Ich hoffe, da-

bei in deinem Sinn gehandelt zu haben. 

Fortsetzung im nächsten Missionsbrief. 

Danach bitte ich um Nachricht, wenn 

du wieder auf die bisherige Stückzahl 

zurückgehen möchtest. H.H.


